
23. August 2024

Gemeinsame Patrouille gegen
Straßenkriminalität: Polizei und

Ordnungsamt in Bottrop
Polizei und Ordnungsamt kontrollieren über 70 Personen in

Bottrop. Ziel: Straßenkriminalität bekämpfen und
Sicherheit fördern.

In Bottrop wurde am 22. August 2024 ein umfangreicher
Polizeieinsatz gegen die Straßenkriminalität durchgeführt, der
Aufmerksamkeit und einen klaren Fokus auf die Sicherheit im
öffentlichen Raum legte. Gemeinsam mit dem Kommunalen
Ordnungsdienst durchkämte die Polizei verschiedene Stadtteile
der Stadt, um mögliche Ordnungswidrigkeiten zu identifizieren
und zu ahnden.

Von 12 bis 20 Uhr waren die Beamten unterwegs und
kontrollierten vor allem den Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB),
den Ehrenpark und die Innenstadt. „Unser Ziel ist es, Straftaten
aufzuklären und im besten Fall zu verhindern“, erklärte
Friederike Zurhausen, Polizeipräsidentin des Polizeipräsidiums
Recklinghausen. Die Polizei möchte durch solche Einsätze das
subjektive Sicherheitsgefühl der Bürger stärken und klarstellen,
dass in Bottrop kein Platz für Kriminalität ist.

Kontrollen und Verstöße

Über 70 Personen wurden während dieses
Schwerpunkteinsatzes überprüft, was eine deutliche Präsenz der
Sicherheitskräfte demonstriert. Besonders im Verkehrsbereich
kam es zu zahlreichen Kontrollen. Die Polizei stellte dabei
Verkehrssünder fest – wie etwa einen Autofahrer, der mit 93



km/h in einer 50-km/h-Zone unterwegs war, was erhebliche
Konsequenzen in Form von Bußgeld und einem möglichen
Fahrverbot nach sich ziehen könnte.

Der Einsatz fand in einem Umfeld statt, das in der
Vergangenheit oft in den Fokus der Polizei geriet. Festgestellt
wurden fünf Verstöße gegen die Ordnungsbehördliche
Verordnung der Stadt Bottrop sowie sechs weitere im Bereich
Verkehr. Insgesamt wurden etwa 30 Verwarngelder verhängt,
was die Entschlossenheit der Polizei unterstreicht, für Ordnung
zu sorgen.

Zudem erhielten sieben der über 70 kontrollierten Personen
einen Platzverweis für den ZOB sowie den Berliner Platz. Diese
Maßnahmen sind Teil der Strategie, Hotspots der Kriminalität zu
überwachen und gezielt dagegen vorzugehen. „Wir behalten
den Bereich rund um den ZOB Bottrop weiter fest im Blick und
zeigen nicht nur bei Schwerpunkteinsätzen, sondern auch im
täglichen Dienst, hohe Präsenz“, betont die Behördenleiterin
Zurhausen.

Bedeutung des Einsatzes

Einsätze wie dieser sind für die Polizei von entscheidender
Bedeutung, um ein sicheres Stadtbild zu gewährleisten und das
Vertrauen der Bürger in die Sicherheitskräfte zu stärken. Die
regelmäßige Überprüfung von Ordnungswidrigkeiten soll dazu
beitragen, ein Gefühl von Sicherheit zu vermitteln und
potenzielle Täter abzuschrecken. Es ist ein kontinuierlicher
Prozess, der nicht nur während solcher Schwerpunkteinsätze,
sondern auch im Alltagsdienst angewandt wird.

Doch warum ist diese Art von Einsatz wichtig? Die Antwort liegt
auf der Hand: Sicherheit hat in städtischen Gebieten einen
hohen Stellenwert. Die Bürger sollen sich in ihrer Umgebung
wohlfühlen und ohne Angst bewegen können. Gerade in Zeiten,
in denen Kriminalität in verschiedenen Formen auftreten kann,
ist es entscheidend, dass die Polizei aktiv und sichtbar vorgeht.



Dies geht über die reine Feststellung von Verstößen hinaus und
umfasst auch das Engagement für ein sicheres Wohnumfeld.

Die Stadt Bottrop, die stark von den Bemühungen um Sicherheit
profitiert, sieht sich durch solche Einsätze gestärkt. Die
Maßnahmen der Polizei sind ein Zeichen der Wachsamkeit und
des unermüdlichen Einsatzes für die Bürger. Die Kreispolizei in
Recklinghausen unterstreicht, dass die Zusammenarbeit mit
dem Kommunalen Ordnungsdienst eine essentielle Komponente
zur Gewährleistung der Sicherheit im Stadtgebiet bleibt. 

Insgesamt zeigt dieser Einsatz der Polizei und des
Ordnungsamtes in Bottrop, wie wichtig es ist, den Kontakt zur
Bevölkerung zu suchen und durch sichtbare Aktionen Vertrauen
und Sicherheit zu schaffen. Es ist ein Zeichen dafür, dass die
Behörden auch in Zukunft entschlossen gegen
Straßenkriminalität vorgehen werden.

Wie Straßenkriminalität die Gesellschaft
beeinflusst

Die Problematik der Straßenkriminalität hat weitreichende
Auswirkungen auf die Gesellschaft. Insbesondere in urbanen
Gebieten kann die Wahrnehmung von Unsicherheit das
alltägliche Leben der Bürger erheblich beeinflussen. Die
Bürgerinnen und Bürger könnten sich in öffentlichen Räumen
weniger sicher fühlen, was zu einer geringeren Nutzung dieser
Räume und einer verminderten Lebensqualität führen kann. 

In Bottrop beispielsweise ist das subjektive Sicherheitsgefühl ein
zentrales Anliegen der lokalen Behörden. Polizeipräsidentin
Friederike Zurhausen betont, dass die Aufklärung und
Prävention von Straftaten nicht nur eine Frage der
Kriminalitätsbekämpfung, sondern auch der Förderung des
Sicherheitsgefühls der Bevölkerung ist. Ein sicherer öffentlicher
Raum ist entscheidend für das soziale Miteinander und die
wirtschaftliche Entwicklung. 



Zunahme von Ordnungswidrigkeiten in
deutschen Städten

Die aktuelle Kontrollaktion in Bottrop spiegelt eine größere
nationale Tendenz wider. Laut einer Studie des Deutschen
Städtetages aus dem Jahr 2023 haben viele Städte eine
signifikante Zunahme von Ordnungswidrigkeiten verzeichnet,
vor allem im Bereich der Verkehrsverstöße und der öffentlichen
Ordnung. Die Erhebung hob hervor, dass in vielen deutschen
Städten, wie beispielsweise Düsseldorf und Essen, ebenfalls
verstärkt Maßnahmen ergriffen werden, um der
Straßenkriminalität entgegenzuwirken. 

Zusätzlich gab es 2022 in NRW im Vergleich zum Vorjahr einen
Anstieg der Ordnungswidrigkeiten um etwa 15%. Dieser Trend
zeigt, dass die Kommunen beschäftigt sind, nicht nur auf die
Kriminalität zu reagieren, sondern auch präventiv tätig zu sein.
Die umfangreichen Kontrollen, wie die in Bottrop
durchgeführten, sind ein aktiver Bestandteil dieser Strategie und
zielen darauf ab, Strukturen zu schaffen, die eine dauerhafte
Abnahme von Straftaten ermöglichen. 

Statistiken zur Kriminalitätsentwicklung

Aktuelle Statistiken belegen, dass die Straßenkriminalität in
vielen deutschen Städten nach wie vor ein ernstzunehmendes
Problem darstellt. Laut dem Kriminalitätsbericht 2022 des
Bundeskriminalamtes (BKA) wurden über 1,8 Millionen
Straftaten im öffentlichen Raum registriert, was etwa 10% der
Gesamtdelikte ausmacht. Diese Daten verdeutlichen, dass die
Bemühungen von Polizei und Ordnungsbehörden, wie die in
Bottrop, von wachsender Bedeutung sind.

In der Analyse der Kriminalitätsentwicklung zeigt sich zudem,
dass es in Stadtteilen mit erhöhtem sozialen Stress und
geringere soziale Kontrolle häufig zu einer höheren
Kriminalitätsrate kommt. Präventive Maßnahmen und die



Stärkung der Polizei vor Ort sind entscheidend, um diesem
Trend entgegenzuwirken. 

Die Ergebnisse der Kontrollen in Bottrop, bei denen nämlich
nicht nur Reiseverweise, sondern auch diverse
Ordnungswidrigkeiten verfolgt wurden, tragen dazu bei, einen
positiven Effekt auf die Sicherheit im urbanen Raum zu erzielen.
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